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Enzersfeld

Königsbrunn

An einen Haushalt

www.enzersfeld.spoe.at

HAUSABHOLUNG
für mobilitätseingeschränkte Personen

KLEINKINDERBETREUUNG
Eine gemeinsame Lösung für unsere Kinder

Ein Erfolg: 
Unsere Forderungen vom Standpunkt Juni 2015 bezüglich  LED Straßenbeleuchtung und 

Photovoltaik auf unserer zukünftigen neuen Kläranlage wurden von der Gemeinde 
aufgenommen!!

Ich wünsche allen, noch einen schönen Herbst! Ihre Gemeinderätin Helga Ronge

INFRASTRUKTUR PAPPELSPITZ
Ein schöner Ort - ohne einem „stillen Örtchen“ !

Liebe EnzersfelderInnen! Liebe KönigsbrunnerInnen!

Der heiße Sommer ist vorbei, die tollen Schulferien sind zu Ende, der 
normale Alltag nimmt wieder seinen gewohnten Lauf.  Und wir haben 
wieder interessante Themen für Sie.
Zum Inhalt:
•IST Mobil
•Kleinkinderbetreuung
•Infrastruktur Pappelspitz
•Straßen und Gehwege
•Infoveranstaltung ,,Betreutes Wohnen“ 08.10.2015, 18  Uhr, Dorfhaus

DAUERTHEMA STRASSEN UND GEHWEGE
Werden hier die Prioritäten richtig gesetzt ???

Infoveranstaltung - ,,Betreutes Wohnen“
08.10.2015, 18 Uhr

Dorfhaus Königsbrunn



HAUSABHOLUNG (für mobilitätseingeschränkte Personen)
Wollen Sie, weil Sie nicht bis zur Haltestelle gehen können, von zu Hause abgeholt werden? 
•Dann ist die mobilCard notwendig !
(Anmeldeformulare liegen auf der Gemeinde auf).

•Weiters benötigen Sie von der Gemeinde eine Bestätigung, dass Sie von zu Hause abgeholt 
werden, da Sie nicht so weit gehen können !! Voraussetzung ist , dass Sie eine ,,Ärztliche 
Bestätigung“ mitbringen! 

Rufen Sie rechtzeitig, ca. 60 Min. vorher, beim IST-mobil an: 
0123 500 44 11

Bei der TAXI-Bestellung bitte folgendes angeben:
•mobilCard Nummer (wenn vorhanden)
•Name und Telefonnummer
•Start- und Ziel-Haltepunkt Ihrer Fahrt
•Gewünschte Abfahrtzeit
•Anzahl der Fahrgäste
Sie werden sofort am Telefon über die exakte Abfahrtzeit
und Kosten informiert, warten Sie rechtzeitig bei Ihrem
Start-Haltepunkt, bezahlen Sie bar oder mittels mobilCard.

IST MOBIL -
HAUSABHOLUNG (für mobilitätseingeschränkte Personen)

Wir haben Sie bereits darüber informiert, dass das IST-mobil/TAXI seit 
heuer auch in Enzersfeld und Königsbrunn unterwegs ist. Die Haltestellen 
finden Sie in der Informationsbroschüre. Eine mobilCard ist nicht 
notwendig, ein Anruf genügt.  A B E R 

Ich, Alexander Pani, seit März 2015 im Gemeinderat und Vater zweier 
Kleinkinder, setze mich natürlich auch für Kinderbetreuung der Kinder 
unter 2,5 Jahre ein, da uns immer wieder Engpässe für solche 
Betreuungsplätze in unserer Gemeinde herangetragen wurden.
Bei einer Erhebung durch zwei Mütter aus Königsbrunn, unterstützt durch 
die Kinderfreunde Enzersfeld/Königsbrunn, wurde auch bereits der 
Bedarf dafür ermittelt.
Für das Jahr 2015/16 wurde daher im Gemeinderat eine provisorische 
Lösung mit umliegenden Gemeinden beschlossen, um bei Engpässen auf 
benachbarte Gemeinden ausweichen zu können.
Für das Jahr 2016/17 und danach arbeiten wir noch an einer 
nachhaltigen Lösung, wobei ich alle Interessierten auf dem
Laufenden halten werde.

KLEINKINDERBETREUUNG - Eine gemeinsame Lösung für unsere Kinder

SPÖ spendet
Federpennale für unsere Volksschulkinder 

Wir wünschen allen Schülerinnen und 
Schülern ein erfolgreiches Schuljahr !



Wollen Sie mehr erfahren? Besuchen Sie uns auf 
www.enzersfeld.spoe.at

Impressum:
SPÖ Enzersfeld-Königsbrunn
Wiesengasse 7 
2202 Enzersfeld im Weinviertel
Mobil: 0676 / 49 33 678

INFRASTRUKTUR PAPPELSPITZ
Ein schöner Ort - ohne einem „stillen Örtchen“ !

Dieser von der Enzersfelder Dorferneuerung in unzähligen Arbeitsstunden 
errichtete wunderschöne Platz wird leider viel zu selten für Veranstaltungen 
genutzt. Um den Pappelspitz stärker beleben zu können, sind einige 
Veränderungen notwendig.  Mir, Andreas Neuwirth, ist es daher ein großes 
Anliegen, eine fixe WC-Anlage am Pappelspitz zu installieren und dieser 
auch eine Schank anzuschließen. Die Krönung wäre noch ein adäquater 
Stromanschluss, so wären zukünftige  Veranstaltungen in jeglicher Hinsicht 
versorgt. 

Vor allem in den Siedlungen unserer Ortschaften 
sind Gehwege und Straßen noch immer in 
katastrophalem Zustand. Diese Wege und Straßen 
werden in der Reihenfolge der Instandsetzung oft 
hinter Spazier- und Güterwegen gereiht. Der Grund 
dafür, liebe Bürger, ist einfach: Für Wege und 
Straßen im Ortsgebiet gibt es keine Förderungen, 
für die weniger wichtigen und oft selten benutzten 
schon.
Aber auch geförderte Wege kosten Geld, welches 
sowohl vom Gemeindebudget als auch vom 
Landesbudget aufgewendet wird, beides natürlich 
von uns Steuerzahlern. Darum fordere ich, Andreas 
Neuwirth, die Wege und Straßen, auf die wir täglich 
angewiesen sind, vorrangig zu behandeln.

DAUERTHEMA STRASSEN UND GEHWEGE
Werden hier die Prioritäten richtig gesetzt ???

Jeden ersten Donnerstag im Monat
Fraktionssitzung im Gemeindehaus um 19:00 Uhr.

Sie sind herzlich willkommen !


